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|*^einr. ^Jüni frJoi JMSorgen

OerlTerei Gegründet 1728 Miemenfabrib;

TREIBRIEMEN
mit ber ®irettion bes> ©d)mei$erifd)en|©emerbeoerbanbe§
folgenbeê Programm oereinbart:

10.00 Segrüfjung ber Sertreter ber geroerblidjen
Serbänbe unb ber übrigen ©emerbeireibenben
im Sortragêfaal ber ©chroeijer SRuftermeffe.

10.30 Referat oon £>errn iJtationatrat ®r. |>.

Sfd)umi, ißräfibent be§ ©chmeij. ®emerbe=
oerbanbe§, über: ie 3ieîe ber gemerb
lichen ©efehgebung."

11.45 93eftdE)tignng ber SReffe.
1.00 ©emeinfameê ÏÏRittàgeffen im Sortragêfaat ber

@d)meijer SRuftermeffe.
2Vz Sorfüljrung non $nbuftrie'film§ (Sage§licl)t=

film§ im Sortragsfaal ber ©djmeuer 5Rufier=
meffe).

4.00 Sefichtigung ber £>afenanlagen ©t. gohann
unb be§ neuen 9îf)einï)afen§ ßleinbüningen.

$eber ©eroerbetreibenbe, ber mit ber 3eit ©djritt
hält, ber fid) über bie neueften tedjnifdjen Serbefferungen
unb über bie Seiftungen in ben oerfdfiebenen 3®eigen
feinet SerufeS oergemiffern mill, muh bie ©djroeijer
SRufiermeffe befudjen. ©ie ift auch biefeS gahr trot}
ber nnrtf(f)aftti<f)en ßrifi§ feîjr reichhaltig. 91m beften
oermittelt ber Catalog barüber ein Silb, beffert Sepg§=
queßenregifter über 300 Sarenîategorien umfaßt.

2Utf in ©dpren junt ©chtnetjer ©emerfietag!

StftSfdift 6dMiKriiik(r %uiwteni(|Mtr.
Mitteilung au uufere Mitglieder.

betrifft: Serhiöigten Septg non ©auntttteriaïten.
SBir erlauben un§, ©ie baoon in Kenntnis p feigen,

baff es un§ gelungen ift, mit ber neugegrünbeten Sau=
materialienfirma „Saubebarf 91. ©. 3üt:tcï)" einen

SergünftigungSoertrag abpfdjlie^en, ber unfern 9Jîit-
gtiebern fehr oorteiihafte ©infaufêmôglichîeiten für Sau=
materiaîien feber 9trt ficijert. ®er genaue gut)alt bes
9ibîommen§ mirb Qhnen 1" ben nächften Sagen auf
bem 3tïfularroege mitgeteilt merben.

®ie Saubebarf 91. ©. gemährt unfern SRitgliebern
auf aßen @ngro§= unb ®etaübepgen biefelben fRücfoer=

gütungen, mie fie anbere SetufSoetbänbe pgefteljen, in
feinem gaß aber roeniger als 5% be§ gafiuraroerteê.
Sei ©ngroêbepgen gelangt ein Seit ber fRücfoergütung
fofort pr 9lu§phtung. gür ©ngroêbepge merben biefe
Sieferung§bebingungen für alle tßlätj'e ber ©djmeis garan=
tiert, fämttidEje Sefieflungen tonnen aufjerbem auch bei
folgenben firmen aufgegeben merben:

Sautontor Sern É.=@„, Sern,
Saumaterial 91.=®, Sutern, Sujern;
Saumaterial 91.--©. Shun, Shun;
Saufieinfabrit 91.=®., ©olothurn, ©o tot h urn;
©eorg ©treiff & ®o., SB in t er t hur.
3u nähern 9lus>fünften fietjt unfer ©efretariat jeber=

jeit pr Serfügung.
Sßir empfehlen Qh^en, in $hrem eigenen Qntereffe

in möglichft grofjem Ilmfange non biefem oorteithaften
9lbfommen ©ebraud) p machen.

©leichjeitig machen mir Sie barauf aufmertfam, baff
fich unfer ©efretariat nunmehr Satjnhofftrafje 100,
3ürid) 1, befinbet, unb erfudjen ©ie, fämtlid)e unfere
©efeUfd)aft betreffenben SJorrefponbenjen unb 9tnfragen
an biefe 9lbreffe p richten.

gerner teilen mir gnen mit, baff mir pr @rleid)te=

rung oon ©inphlungert jeber 9lrt ein ißoftfchecttonto
eröffnet hoben. ®a§felbe trägt bie Summer VIII/9149.

SBir erfudjen ©ie um gefl. 91otipahme.
SRit foßegialem ©ruh

©efellfchaft fd)mei§. Sauunternehmer:
$er ^räfibent: get). $?att=£>aller;
®er ©etretär: ®r 2tbolf ©uggen&ül)!.

üimtellHHgswm«.
®ie ^Rationale 9lu3fteßttMg für angemonbte $unft

ist ßaufonne, bie erfte berartige fc£)roei§erifche Seranftal=
tung, mirb am 6. 9Rai eröffnet merben in ben Saunten be§

©omptoir ©uiffe. 9Rit 9lu§nahme einiger Dbjefte, mie

ganje 9Röbelau§ftattungen, für bie ber 9ßlat} pm ooraus
auf bent allgemeinen gnfiallationsptan referoiert merben
mu^te, finb äße pr 9lu§fie0ung beftimmten ©egenftänbe
eingetroffen. ®er 9lusfd)uh, ber über bie 3nbaffurtg ber
9lrbeiten p befiimmen hot hol feine ftd)tenbe 9lrbeit

Johann Graber, EmÉotiiilitioerteEli, Winlerfhur,
Telephon'Hnmmer 306.

Patentierte Zementrohr.formen-Verschlüsse. Spezialarfikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, HoMblöcke usw.
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mit der Direktion des SchweizerischenWewerbeverbandes
folgendes Programm vereinbart:

10.00 Begrüßung der Vertreter der gewerblichen
Verbände und der übrigen Gewerbetreibenden
im Vortragssaal der Schweizer Mustermesse.

10.30 Referat von Herrn Nationalrat Dr. H.
Tschumi, Präsident des Schweiz. Gewerbe-
Verbandes, über: „Die Ziele der gewerb-
lichen Gesetzgebung."

11.45 Besichtigung der Messe.
1.00 Gemeinsames Mittagessen im Vortragssaal der

Schweizer Mustermesse.
2V- Vorführung von Jndustriefilms (Tageslicht-

films im Vortragssaal der Schweizer Muster-
messe).

4.00 Besichtigung der Hafenanlagen St. Johann
und des neuen Rheinhafens Kleinhüningen.

Jeder Gewerbetreibende, der mit der Zeit Schritt
hält, der sich über die neuesten technischen Verbesserungen
und über die Leistungen in den verschiedenen Zweigen
seines Berufes vergewissern will, muß die Schweizer
Mustermesse besuchen. Sie ist auch dieses Jahr trotz
der wirtschaftlichen Krisis sehr reichhaltig. Am besten
vermittelt der Katalog darüber ein Bild, dessen Bezugs-
quellenregister über 300 Warenkategorien umfaßt.

Auf in Scharen zum Schweizer Gewerbetag!

Gesellschaft Schweizerischer Bmmteraehmer.

Mitteilung au unsere Mitglieder.
Betrifft: Verbilligten Bezug von Baumaterialien.

Wir erlauben uns, Sie davon in Kenntnis zu setzen,

daß es uns gelungen ist, mit der neugegründeten Bau-
Materialienfirma „Bau bedarf A.-G. Zürich" einen

Vergünstigungsvertrag abzuschließen, der unsern Mit-
gliedern sehr vorteilhafte Einkaufsmöglichkeiten für Bau-
Materialien jeder Art sichert. Der genaue Inhalt des
Abkommens wird Ihnen in den nächsten Tagen aus
dem Zirkularwege mitgeteilt werden.

Die Baubedarf A.-G. gewährt unsern Mitgliedern
auf allen Engros- und Detailbezügen dieselben Rückver-

gütungen, wie sie andere Berufsverbände zugestehen, in
keinem Fall aber weniger als 5 des Fakturawertes.
Bei Engrosbezügen gelangt ein Teil der Rückvergütung
sofort zur Auszahlung. Für Engrosbezüge werden diese

Lieferungsbedingungen für alle Plätze der Schweiz garan-
tiert, sämtliche Bestellungen können außerdem auch bei
folgenden Firmen aufgegeben werden:

Baukontor Bern Ä.-G., Bern,
Baumaterial A.-G. Luzern, Luzern;
Baumaterial A.-G. Thun, Thun;
Bausteinsabrik A.-G., Solothurn, So lot h urn;
Georg Streifs à Co., Wintert hur.
Zu nähern Auskünften steht unser Sekretariat jeder-

zeit zur Verfügung.
Wir empfehlen Ihnen, in Ihrem eigenen Interesse

in möglichst großem Umfange von diesem vorteilhasten
Abkommen Gebrauch zu machen.

Gleichzeitig machen wir Sie darauf aufmerksam, daß
sich unser Sekretariat nunmehr Bahnhofstraße 100,
Zürich 1, befindet, und ersuchen Sie, sämtliche unsere
Gesellschaft betreffenden Korrespondenzen und Anfragen
an diese Adresse zu richten.

Ferner teilen wir Inen mit, daß wir zur Erleichte-
rung von Einzahlungen jeder Art ein Postscheckkonto
eröffnet haben. Dasselbe trägt die Nummer VIII/9149.

Wir ersuchen Sie um gest. Notiznahme.
Mit kollegialem Gruß

Gesellschaft schweiz. Bauunternehmer:
Der Präsident: Hch. Hatt-Haller;
Der Sekretär: Dr Adolf Guggenbühl.

Mâilmgwîîen.
Die Nationale Ausstellung für angewandte Kunst

in Laufanne, die erste derartige schweizerische Veranstal-
tung, wird am 6. Mai eröffnet werden in den Räumen des

Comptoir Suisse. Mit Ausnahme einiger Objekte, wie
ganze Möbelausstattungen, für die der Platz zum voraus
auf dem allgemeinen Jnstallationsplan reserviert werden
mußte, sind alle zur Ausstellung bestimmten Gegenstände
eingetroffen. Der Ausschuß, der über die Zulassung der
Arbeiten zu bestimmen hat, hat seine sichtende Arbeit

ilàw Ll-àr, kàtààiwtiM Umteài'.
SAB.

psisntîeà Tsmenträrkormsv-Versäliisse. ZpszîKiLrtiksil: W? sîîs Kstàbs.
SpWÎ-àssicîàkn N? NuuW'ààz ttàîdlôâe WM.
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Sîrei- ukc# wierseltîge Hobeïmascfaîssesi

h r oit"' 1, Dickenhobelbreite, bezw. 330 u. 480 mm Hobel-
eue Dei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.

A. HOLLER &9
BRUGG

MASCHINENFABRIK 9WS EISENGiESSEREi
ERSTE uns ÄLTESTE SPEZIALFABRIK

FÜR ©EM BAU

SAGEREI- und HOLZ-
[3EARBEITUHGSMASCH9NEN

o®o
GROSSES FABRiKLAGER

AÜSSTEULUNGSLAGER IN ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH : SELNAU 69.74

bereit§ begonnen. ©§ [ei baran erinnert, baß biefe 21u§»
Heuung für nationale angeioanbte Äunft nient wie bic

m
»oßftänbiges ^öit'b her gegenmärtigen

r îxrr $kuftion geben reiß, [onbern e§ foil eine
jorgfaittge ltu§roaf)t in ber ganzen nationalen Sßrobuh
tton getroffen toerben, um bie £ätigfeit ber ÄfinfHer
unb ber Qabriïanten natfj einer immer großem 3ßoß=
rommenpeit unb gefunben Originalität ber formen bin
p orientieren. 2?om 6. fötal bi§ 25. Qu ni roirb bie
SluSfteßung geöffnet fein.

SÏMêftefluwg für angeronnöte Stunft, Saufattne. ®ie
©eneralbtreftion ber SBunbesbatpen bat befdßoffen, ben
SBefudjem ber oom 6. SJiai bi§ 25. Quni 1922 in
Sauf an ne ftattfinbenben nationalen lusfteüung für
angeioanbte tunft fotgenbe Serif ün ft ig un g en p ge=
mäfiren:

a) Qür Çit;-- unb 9füctfal)rt III. klaffe toerben bie
gemötjntictjen SöiHette IL Si tafle für einfache gaßri güL
ttg feiri.

t>) tfür f)im unb iRüctfatjrt II. flaffe gilt ein Sißet
1. Stoffe einfacher Qaßrt.

Qnbejug auf bie ©cbneßpg§pfd)Iäge fönnen bie S8e=

fuctjer ber ütu§fteüung bie Sißette einfacher Qafjrt für
©ctjneßjüge töfen, bie £)tn= unb f)tiMfaf)rt in ber nieb=
ttgeren Sttaffe im ©djneßpg ausführen.

®iefe SSergünftigungen toerben getoätjrt oom 23or=
toge ber (Eröffnung ber Slulfteßung an bis pm Sage

©cßluß ber 5lu§fießunp, b. ß. oom 5. 9Jlai bi§
«Î-jf "i' Sißette einfacher 21rt, bie pr f)tn= unb
mucffatjrt berechtigen, finb toie bie gemöf)nlidjen 9ietour=
biuette, jetjn Jage gültig.

o«i Sontroße toirb bie 9'Ütcffeite ber föißette mit
o|m J0atu,m§ftempet ber 2lbgang§ftation oerfeßen. Um
fur bte Uxücffafjrt gültig p fein, muffen bie Sißette ben
Stempel ber 2lu§fteßung tragen.

ÜJjer §en. !Hun,i)t)oipmirft fdjreibt man ber „918- 8 ":
®te -öefdfräntung ber ©infußr ift nun aßmäijtidi in einer
"öelebnng bes DiunbbotpiarEtes pr 9(u§toirfnng gelangt,
än ber ffoljfteigerung ber ©labt 2ßintérieur, an
oer 254d m' @ag= unb SBaußotj auf bie ©ant gebracht

mürben, beftätigte oorab ber ©ang ber ©ant ben @in=

brucE ber pneßmenben SBieberbelebung be3 f)anbet§; e§

mürbe — roa§ man ßeittptage feiten meßt oon biefen
9In£äffen fagen îann — tatfäcßlicß gefteigert, unb oon
114 löerfaufstofen, bie pnt Stulruf gelangten, tourben
71 Sofe pm Seit reiht lebhaft überboten. ®a§ mert=

liehe Strießen ber greife, namentlich für feßmerere ©ortu
mente unb Dualität§mare — einzelne Sofe mürben bi§

p 16% ber ©cßatpng uberboten —, unb bie erhielten
©rtöfe flehen aueß mieber einigermaßen im ©teidjgemicßt
mit ben ßoßen SBrobuttionsfoften. 9Iucß bie ©cßlußßotj*
gant in ber ©tabtmalbung 3üticßßerg naßm einen
recht angemeffenen, befriebigenben Sßerlauf: Qür 3lunb=
ßotj IL unb Iii. Sttaffe, SJlittetfiamm 0,80 nr, mürben
40 bi§ 42 Qr., für Qicßten p 1,50 52 bi§ 55 Qr.
unb für Särcßen mit 0,90 m® 67 Qr. getöft.

3ln ber §ohfteigerung ber 93 ärger gern ein be
© d) t a 11 i n g e n ($t)urgau) nPrben für fRoltannenbau»
ftümme mit 1,2 rn° 93tittetftamm 55 Qr. erhielt. ®ie
fefte Sage auf bem ffotpiarft bauert an; befonber§ in
ber Dftfdimeis geftatten fid) für ben Stöalbbefißer in ber
testen 8eit bie Stbfaßoerbättniffe recht gönftig. ®ie fßreife
erfuhren in ben Stantonen @t. ©aßeit, Stßurgau, ©djaff=
ßaufen unb 8ürid) eine erfreuliche 93efferung; bagegen
hielt in ber SSBeftfcßmeg bie gebrüdte 9Jîarît= unb Q3rei§=

tage immer nod) an. ®ie ßotjen Frachttarife oerf)inbern
ben $ran§port in bie Dfifhroeij troß erheblichen ?ßrei§-
bifferenjen.

üertebiedt«».
f ®red[6lctmctfter grieörih Sßfentttnßer»23oe0cli

in 8 ftarb am 10. Sprit im Stlter oon 78 Qafjren.

f SSßßttermeifier Ulrich ^anèïitt=fÇîoch m ©huff*
Raufen ftarb am 11. Slprit itn Sitter oon 90 Qaßren.

f SBagnermeifter ©ruft SBoIßtRcBel in üBafel ftarb
am 12. fßpnl im 9ltter oon 75 Qaßren.
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bereits begonnen. Es sei daran erinnert, daß diese Aus-
peuung fà nationale angewandte Kunst nicht wie die

^ vollständiges Bild der gegenwärtigen

s A?. Produktion geben will, sondern es soll eine
lorgsamge Auswahl in der ganzen nationalen Produk-
twn getroffen werden, um die Tätigkeit der Künstler
und der Fabrikanten nach einer immer größern Voll-
kommenhell und gesunden Originalität der Formen hin
zu orientieren. Vom 6. Mai bis 25. Juni wird die
Ausstellung geöffnet sein.

Ausstellung für angewandte Kunst, Lausanne. Die
Generaldirektion der Bundesbahnen hat beschlossen, den
Besuchern der vom 6. Mai bis 25. Juni 1922 m
Lausanne stattfindenden nationalen Ausstellung für
angewandte Kunst folgende Vergünstigungen zu ge-
währen:

a) Für Hin- und Rückfahrt III. Klasse werden die
gewöhnlichen Billette II. Klasse für einfache Fahrt gül-
tig sein.

d) Für Hin- und Rückfahrt II. Klasse gilt ein Billet
I. Klasse einfacher Fahrt.

Jnbezug auf die Schnellzugszuschläge können die Be-
sucher der Ausstellung die Billette einfacher Fahrt für
Schnellzüge lösen, die Hin- und Rückfahrt in der nied-
ngeren Klasse im Schnellzug ausführen.

Diese Vergünstigungen werden gewährt vom Vor-
tage der Eröffnung der Ausstellung an bis zum Tage
^ch Schluß der Ausstellung, d. h. vom 5. Mai bisà Juni. Die Billette einfacher Art, die zur Hin- und
àckfahrt berechtigen, sind wie die gewöhnlichen Retour-
billette, zehn Tage gültig.

Zur Kontrolle wird die Rückseite der Billette mit
o?m Datumsstempel der Abgangsstation versehen. Um
fur die Rückfahrt gültig zu sein, müssen die Billette den
Stempel der Ausstellung tragen.

Holz-Martàrichte.
cva

îìber den Rundholzmarkt schreibt man der „N. Z.Z.":
Die Beschränkung der Einfuhr ist nun allmählich in einer
Belebung des Rundholzmarktes zur Auswirkung gelangt.
An der Holzsteigerung der Stadt Winterthur, an
der 254o Sag- und Bauholz auf die Gant gebracht

wurden, bestätigte vorab der Gang der Gant den Ein-
druck der zunehmenden Wiederbelebung des Handels; es

wurde was man heutzutage selten mehr von diesen

Anlässen sagen kann — tatsächlich gesteigert, und von
114 Verkaufslosen, die zum Ausruf gelangten, wurden
71 Lose zum Teil recht lebhaft überboten. Das merk-

liche Anziehen der Preise, namentlich für schwerere Sorti-
mente und Qualitätsware — einzelne Lose wurden bis

zu 16 "/o der Schätzung überboten —, und die erzielten
Erlöse stehen auch wieder einigermaßen im Gleichgewicht
mit den hohen Produktionskosten. Auch die Schlußholz-
gant in der Stadtwaldung Zürichberg nahm einen
recht angemessenen, befriedigenden Verlauf: Für Rund-
holz II. und III. Klasse, Mittelstamm 0,80 rill, wurden
40 bis 42 Fr., für Fichten zu 1,50 rill 52 bis 55 Fr.
und für Lärchen mit 0,90 rill 67 Fr. gelöst.

An der Holzsteigerung der Bürg er gem ein de

Schlattingen (Thurgau) wurden für Rottannenbau-
stämme mit 1,2 m ° Mittelstamm 55 Fr. erzielt. Die
feste Lage auf dem Holzmarkt dauert an; besonders in
der Ostschweiz gestalten sich für den Waldbesitzer in der
letzten Zeit die Absatzverhältnisse recht günstig. Die Preise
erfuhren in den Kantonen St. Gallen, Thurgau, Schaff-
Hausen und Zürich eine erfreuliche Besserung; dagegen
hielt in der Westschweiz die gedrückte Markt- und Preis-
läge immer noch an. Die hohen Frachttarife verhindern
den Transport in die Ostschweiz trotz erheblichen Preis-
differenzen.

SmcNtàtî.
5 Drechslermeister Friedrich Pfenninger-Voegeli

in Zürich 8 starb am 10. April im Alter von 78 Jahren.
P Wagnermeister Ulrich Hanslin-Flach in Schaff-

Hausen starb am 11. April im Alter von 90 Jahren.
P Wagnermeister Ernst Wolf-Nebel in Basel starb

am 12. April im Alter von 75 Jahren.
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